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1. NRW: Aktionshelfer gesucht! 
  
Mehr Demokratie ist die Organisation in Deutschland, die am meisten Volksinitiativen und 
Volksbegehren in den Bundesländern durchgeführt hat. Und jede dieser Aktionen hat zu einem 
Etappensieg geführt! Das soll so bleiben. Als nächstes braucht Nordrhein-Westfalen all unsere Hilfe! 
Mehr Demokratie hat dort eine Volksinitiative gestartet für ein Kommunalwahlrecht, das es den 
Bürgern ermöglicht, ihre Abgeordneten über die Parteigrenzen hinweg direkt zu bestimmen. Doch aller 
Anfang ist schwer. Erst 40.000 Unterschriften konnten bis jetzt gesammelt werden. Es fehlen noch 
27.000. Bis Ende März haben wir noch Zeit.  
  
Bitte helfen Sie mit, dass wir auch diese Hürde schaffen! Kommen Sie / kommt in der Zeit vom 
1. bis 30. März für einige Tage in die schöne Stadt Düsseldorf! 
  
Auch die "Aktion Volksabstimmung!" und der weiße OMNIBUS wird vor Ort sein. 
Reisekosten können übernommen werde, wir kümmern uns um Unterkunft und Verpflegung. 
Kontakt: Kurt Wilhelmi, Tel. 030 – 42 80 43 90 und 0177 - 395 70 73, kurt.wilhelmi@omnibus.org  
Mehr Information: www.neues-wahlrecht.de 
  
  
********************************* 
  
2. Hamburg: Neue Volksinitiative gestartet 
  
Nach dem Volksentscheid vom Oktober 2007 tritt das Bündnis, das sich für faire und verbindliche 
Volksentscheide in Hamburg einsetzt, mit einem überarbeiteten Gesetzentwurf erneut an. Die 
Volksinitiative wurde am 10. Dezember im Rathaus offiziell angemeldet und die 
Unterschriftensammlung hat bereits begonnen. Bis Ende Februar müssen 10.000 Unterschriften 
gesammelt werden, damit der Volksentscheid am Tag der nächsten Bundestagwahl stattfinden 
kann. Bei dem Volksentscheid im Oktober hatten 75,9 Prozent für den Gesetzentwurf des Bündnisses 
gestimmt. Und obwohl die Abstimmungsbeteiligung höher war als bei der letzten Europawahl, wurde 
die Mehrheitsentscheidung durch ein Quorum ungültig gemacht, das vorschreibt, daß 50 % aller 
Stimmbererechtigten mit Ja stimmen müssen. Dieses Quorum soll nun am Tag der Bundestagswahl 
überwunden werden. 
www.rettet-den-volksentscheid.de 
  
  
********************************* 
  



3. Europa: Kampagnen für Volksentscheid 
  
Die EU bekommt einen neuen Grundlagenvertrag. Er wird Europa tiefgreifend verändern. Die 
bestehenden Brüsseler Institutionen werden auf Kosten der Mitgliedstaaten mehr Macht erhalten. Es 
werden neue Posten und Institutionen geschaffen, die viel Einfluss haben werden. Über solch wichtige 
Zukunftsfragen sollten die Bürgerinnen und Bürger entscheiden können. Diese Forderung können Sie 
jetzt mit Ihrer Unterschrift unterstützen - gleich online auf : mehr-demokratie.de/europa.html 
Nicht nur in Deutschland kämpfen Menschen für eine Volksabstimmung über den EU-Reformvertrag. 
Das internationale Netzwerk Democracy International ist wieder aktiv und vernetzt die verschiedenen 
Kampagnen in Europa. Alles darüber erfahren Sie auf der Kampagnen-Webseite: www.erc2.org 
  
********************************* 
  
4. Internet: Frage und Antwort zur Landtagswahl 
 
Noch sind es mehrere Wochen bis zu den Landtagswahlen in Hessen und Niedersachsen (27.1.2008) 
und der Hamburgischen Bürgerschaftswahl (24.2.2008) - doch die Online-Debatte läuft bereits auf 
vollen Touren. 
Seit einigen Tagen können auf www.kandidatenwatch.de sämtliche Direktkandidatinnen und -
kandidaten in den drei Bundesländern befragt werden. Insgesamt 500 Fragen sind in dem kurzen 
Zeitraum eingegangen, etwa 
die Hälfte wurde schon beantwortet. Top-Thema in Hamburg ist der Bau des Kohlekraftwerks in 
Moorburg. In Hessen stößt das aufgeweichte Nachtflugverbot am Frankfurter Flughafen auf großes 
Interesse. In Niedersachsen stehen Bildungssystem und Studiengebühren im Mittelpunkt. 
  
  
********************************* 
  
5. Weihnachten: Wir wünschen ein frohes Fest! 
  
Es war wieder ein bewegtes Jahr, voller Überraschungen und Abenteuer. Langsam kommt es zur 
Ruhe, die Stimmung verinnerlicht sich. Wir wünschen Ihnen und Allen, daß uns in diesem 
Innenraum ein Licht aufgeht. Ein Licht, das wir mitnehmen können ins nächste Jahr und das uns die 
Kraft gibt, die wir zur Bewältigung dessen brauchen, was wir uns auf die Fahnen schreiben. 
  
Frohe Weihnacht! 
  
Ihr OMNIBUS-Team 
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Der OMNIBUS-Newsletter erscheint monatlich. Falls Sie ihn nicht mehr erhalten möchten, teilen Sie 
dies bitte einfach per email mit. Auch Rückfragen, Anregungen und Informationen bitte an: 
berlin@omnibus.org 
  
_______________________________ 
OMNIBUS, Büro Berlin 
Haus der Demokratie 
Greifswalder Str. 4, 10405 Berlin 
Telefon 030 - 42 80 43 90 
www.omnibus.org 
www.aktion-volksabstimmung.de 
  
  


